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Internetadresse des Monats 

 

https://www.iatatravelcentre.com/international-
travel-document-news/1580226297.htm 
Corona: Ein- und Ausreisestopps sowie weitere 
Maßnahmen im Reiseverkehr.  
Einige Länder haben bereits ein Einreisestopp für 
deutsche Staatsbürger ausgesprochen. Weitere 
werden sicher noch folgen. Die tagesaktuelle Lage 
weltweit finden Sie auf der Homepage der Interna-
tional Air Transport Association. 
 

Veranstaltungen 

 

Stets aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen und 
Webinaren:  
Immer aktuelle Informationen dazu, welche Veran-
staltungen und Webinare die IHK anbietet und wie 
der aktuelle Stand ist finden Sie hier. 
 
Business Breakfast Vietnam am 11. Mai 2020, 
9 Uhr in Bonn 
Das Business Breakfast zum Thema Vietnam als 
Markt und dem neuen Freihandelsabkommen ge-
meinsam mit der deutschen Auslandshandels-
kammer (AHK) in Vietnam findet am Montag den 
11. Mai 2020 ab 9 Uhr in der IHK in Bonn statt. 
Hintergrund ist das neue Freihandelsabkommen 
zwischen der EU und Vietnam, welches ab Som-
mer drastische Zollsenkungen bringt. Dabei gibt es 
drei Kurzvorträge zur Wirtschaftlichen Entwicklung, 
dem Geschäftseinstieg und dem Freihandelsab-
kommen und viel Zeit zum Austausch mit den Teil-
nehmern und den Referenten. Das Datum gilt vor-
behaltlich einer Normalisierung der Situation in den 
kommenden Wochen. Weitere Informationen, das 
vollständige Programm und die Möglichkeit zur 
Anmeldung (Preis 30,00 Euro) finden Sie hier. 
 
Der Zollbeauftragte im Unternehmen und seine 
Haftung für Pflichtverletzungen am 21.09.2020, 
10 Uhr in Bonn  
Den Teilnehmern und Teilnehmerinnen der Veran-
staltung werden mögliche Pflichtverletzungen im 
Bereich des Zollrechts (Schwerpunkt Importe) und 
Strategien zur Risikovermeidung oder -reduktion 
erläutert. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
Abgrenzung der Verantwortung zwischen Be-
triebsangehörigen Zollbeauftragten, betriebsfrem-
den Dritten (z. B. Speditionen) und Unternehmens-
leitung. Die Informationsveranstaltung richtet sich 
an Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen außenhandelsori-
entierter Unternehmen, die in ihrem Unternehmen 
Zollbeauftragte sind oder eine vergleichbare Positi-
on innehaben, an Spediteure, aber auch an die 
Unternehmensleitung, damit diese ihre Haftung 
abschätzen kann, die aus dem internationalen 
Handel erwächst. Weitere Informationen und die 

Möglichkeit zur Anmeldung (Preis 80,00 Euro) fin-
den sie hier. 
 

Webinare 

 

Webinarreihe: „Russlandgeschäft heute“, am 
23. April, 29. April und 6. Mai 2020 
Nutzen Sie die Krisenzeit, um den russischen 
Markt besser kennenzulernen. Während der 
Corona-Krise bietet die Deutsch-Russische AHK in 
Kooperation mit der IHK Bonn/Rhein-Sieg und wei-
teren IHKn eine Webinarreihe zum Thema Markt-
eintritt an. Die Webinare werden auf verschiedene 
Themen eingehen - von der wirtschaftspolitischen 
Situation über die rechtliche Lage und die Arbeit 
mit russischen Geschäftspartnern bis hin zu spezi-
fischeren Themen wie E-Commerce oder bestimm-
ten Branchen. Zur Teilnahme laden wir alle Unter-
nehmen ein, die sich für den russischen Markt inte-
ressieren oder bereits in Russland tätig sind. Die 
Webinare werden in deutscher Sprache bzw. mit 
Übersetzung ins Deutsche durchgeführt und sind 
kostenfrei. Weitere Informationen und Anmeldung 
hier. 
 

Webinare: Sourcing in Marokko/Maghreb sowie 
im Südlichen Afrika, 22. und 28. April 2020 
Die Globalisierung ist längst auch in den Lieferket-
ten deutscher Unternehmen angekommen. Etab-
lierte Beschaffungsmärkte brechen jedoch zum Teil 
weg, weil Lohnkosten steigen und Fachkräfte feh-
len. Südafrika hingegen macht sich als Automobil-
zulieferer einen Namen. Lohnt sich Sourcing in 
diesen Regionen auch für Ihr Unternehmen? Wie 
sehen die wirtschaftlichen und rechtlichen Rah-
menbedingungen für den Einkauf vor Ort aus? 
Welche Produkte oder Warengruppen eignen sich 
für den Bezug? Und wie findet man die richtigen 
Lieferanten in diesen Regionen Afrikas? Diesen 
und weiteren Fragen gehen die Experten der Deut-
schen Industrie- und Handelskammern (AHKs) in 
Marokko sowie im Südlichen Afrika in zwei kosten-
freien Webinaren der IHK Mittlerer Niederrhein am 
22. und am 28. April auf den Grund.  
Weitere Informationen 
 
Webinar: Entsendung von Arbeitskräften in die 
Niederlande, 5. Mai 2020, 10 – 11 Uhr 
Zum 01. März 2020 haben auch die Niederlande 
eine Meldepflicht bei der Entsendung von Arbeits-
kräften eingeführt. Gegenstand dieses Webinars 
sind die Besonderheiten, die bei der Entsendung 
von Arbeitskräften in die Niederlande zu berück-
sichtigen sind. Besprochen werden das Meldever-
fahren sowie zu beachtende Besonderheiten im 
Bereich des Arbeitsrechts, Sozialversicherungs-
rechts und Lohnsteuerrechts.  
Nähere Informationen 

https://www.iatatravelcentre.com/international-travel-document-news/1580226297.htm
https://www.iatatravelcentre.com/international-travel-document-news/1580226297.htm
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=666
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2296
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2333
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2336
http://www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/21963
https://www.dnhk.org/veranstaltungen/details/webinar-entsendung-von-arbeitskraeften-in-die-niederlande-05052020
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Allgemeine Informationen 

 
Bundesregierung sichert Warenverkehr ab  
Die Bundesregierung spannt gemeinsam mit den 
Kreditversicherern einen Schutzschirm in Höhe 
von 30 Milliarden Euro auf, um Lieferantenkredite 
deutscher Unternehmen zu sichern und die Wirt-
schaft in schwierigen Zeiten zu stützen. Kredit-
versicherungen schützen Lieferanten vor Zah-
lungsausfällen, wenn ein Abnehmer im In- oder 
Ausland die Rechnung nicht bezahlen kann oder 
will. Der Bund übernimmt für das Jahr 2020 eine 
Garantie für Entschädigungszahlungen der Kre-
ditversicherer von bis zu 30 Milliarden Euro. 
Durch die damit verbundene Hebelwirkung wird 
die Absicherung eines Geschäftsvolumens in 
Höhe von rund 400 Milliarden Euro erreicht. Die 
Kreditversicherer beteiligen sich substantiell und 
überlassen dem Bund 65 Prozent der Prämien-
einnahmen im Jahr 2020. Zudem tragen sie Ver-
luste bis zu einer Höhe von 500 Millionen Euro 
selbst und übernehmen die Ausfallrisiken, die 
über die Garantie des Bundes hinausgehen. 
Weitere Informationen 
 
Corona-Hilfen: EU-Kommission und Europäi-
scher Investitionsfonds mobilisieren 8 Milliar-
den Euro für 100.000 KMU 
Die Europäische Kommission hat am 6. April 1 
Mrd. Euro aus dem Europäischen Fonds für strate-
gische Investitionen (EFSI) freigegeben, die als 
Garantie für den Europäischen Investitionsfonds 
(EIF) dienen wird. Dadurch kann der EIF Garantien 
stellen, die Banken und Kreditgebern Anreize bie-
ten, um mindestens 100 000 europäischen KMU 
und kleinen Midcap-Unternehmen Liquidität zur 
Verfügung zu stellen. Es werden insgesamt Fi-
nanzmittel in Höhe von 8 Mrd. Euro mobilisiert. Die 
ersten Mittel sollen ab sofort fließen. Die Aktion ist 
Teil des am 16. März angekündigten Maßnahmen-
pakets, das KMU und Midcap-Unternehmen in 
Europa zeitnah unterstützen soll. Merkmale der 
Garantien sind: Vereinfachter und schneller Zu-
gang zu EIF-Garantien, höhere Risikoabdeckung 
mit bis zu 80 % der potenziellen Verluste aus Ein-
zelkrediten (der Standardwert beträgt 50 %), 
Schwerpunkt auf Betriebsmittelkrediten in der ge-
samten EU, flexiblere Bedingungen, einschließlich 
Möglichkeiten zur Zurückstellung, Umschuldung 
oder Tilgungsaufschub. Weitere Informationen der 
EU-Kommission lassen sich hier finden. 
 
Bescheinigungen für den Außenwirtschafts-
verkehr nur noch per Post 
Ursprungszeugnisse und andere Außenwirt-
schaftsdokumente werden durch die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg weiter beschei-

nigt. Allerdings können diese nicht mehr persönlich 
abgegeben und direkt nach der Behandlung mitge-
nommen werden. Die Dokumente sind entweder 
am Haupteingang der IHK in den Briefkasten ein-
zuwerfen oder per Post zuzusenden. Die IHK be-
arbeitet die Papiere i.d.R. noch am selben Tag und 
sendet Sie per Post zurück. Die Unternehmen sind 
gebeten eventuell längere Laufzeiten zu berück-
sichtigen. Weitere Informationen 
 
Corona: Übersicht und Beratung 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg ist auch in der Corona-
Krise mit ihrem Service-Angebot für ihre Mitglieds-
unternehmen da. Die aktuelle Situation führt für 
viele Unternehmen zu massiven wirtschaftlichen 
Problemen. Auf der Website der Industrie- und 
Handelskammer finden Sie Hinweise und Links 
zum Coronavirus für Unternehmen. Die Seite wird 
fortlaufend aktualisiert. Darüber hinaus stehen wir 
Ihnen natürlich auch persönlich als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Weitere Informationen 
 
Politische Positionen der IHK Bonn/Rhein-Sieg 
Im Vorfeld der Kommunalwahlen im September 
2020 wird sich die IHK wieder zu den wichtigsten 
wirtschaftspolitischen Themen in der Region zu 
Wort melden. Erstmals besteht jetzt für alle IHK-
Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit, schon in 
einem frühen Stadium direkt an der Erstellung der 
Wirtschaftspolitischen Positionen und Empfehlun-
gen mitzuwirken. Positionen finden Sie als Diskus-
sionsgrundlage auf unserer Homepage unter fol-
gendem Link. 
 
Coronavirus: BfArM bietet kostenlose Beratung 
insbesondere für KMU und Startups an 
Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizin-
produkte (BfArM) möchte schnell und unbürokra-
tisch alle Akteure unterstützen, die an Produkten 
oder Therapien im Zusammenhang mit COVID-19 
arbeiten. Solche Projekte werden mit höchster Pri-
orität behandelt. Das Beratungsangebot des BfArM 
richtet sich dabei auch ausdrücklich an kleine Un-
ternehmen, Forschungseinrichtungen oder Start-
Ups, um das Potential möglicher Entwicklungen 
voll ausschöpfen zu können. Daher sind die fol-
genden Angebote des BfArM im Kontext von 
COVID-19 derzeit kostenlos: wissenschaftliche 
Beratungsverfahren zu Arzneimitteln und Medizin-
produkten, Anträge auf Genehmigung klinischer 
Prüfungen von Arzneimitteln und Medizinproduk-
ten, Anträge auf Sonderzulassung von Medizinpro-
dukten nach § 11 Abs. 1 MPG. Weitere Informatio-
nen  
 
 
 

https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/praxis/marktfaehige-risiken
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_569
https://www.ihk-bonn.de/ueber-uns/beratung-und-serviceleistungen.html
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=3510
https://www.ihk-bonn.de/standortpolitik/wirtschaftspolitische-positionen-der-ihk.html
https://www.bfarm.de/DE/Service/Presse/Themendossiers/Coronavirus/_node.html
https://www.bfarm.de/DE/Service/Presse/Themendossiers/Coronavirus/_node.html
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Aktuelle Informationen zum KfW-Schnellkredit 
für den Mittelstand:  
Für Anschaffungen (Investitionen) und laufende 
Kosten (Betriebsmittel) können mittelständische 
Unternehmen ab dem 15. April den neuen KfW-
Schnellkredit beantragen. Der Kredit wird durch 
eine Garantie des Bundes zu 100 Prozent abgesi-
chert. Das erhöht die Chance deutlich, von der 
Hausbank eine Kreditzusage zu erhalten.  
Voraussetzungen und weitere Details 
 

Ländernotizen 

 

AHK-Übersicht zur Coronavirus Krise - nun 
auch auf www.ahk.de abrufbar 
Wie gehen einzelne Länder mit der Corona-Krise 
um? Wie ist in meinem Zielmarkt oder im Land 
meines Lieferanten die Wirtschaft eingeschränkt? 
Die deutschen Auslandshandelskammern bieten 
hierzu eine Übersicht: abrufbar auf www.ahk.de  
 
Deutsche Auslandshandelskammer eröffnet 
Info Hub zu Produkten aus China zur Covid-19 
Prävention 
Aufgrund der aktuellen Lage im Zusammenhang 
mit der COVID-19 Pandemie kommt es derzeit bei 
der AHK Greater China an allen Standorten zu 
einem sprunghaften Anstieg der Nachfrage nach 
Importmöglichkeiten von Schutzmaterialen wie 
beispielsweise Masken, Schutzanzüge, Handschu-
he, und Schutzbrillen.  
Weitere Informationen 
 
Baltikum: Unterstützung der Unternehmen 
während und nach der Corona-Krise 
Die Deutsch-Baltische Handelskammer informiert 
auf ihrer Homepage über die Unterstützung seitens 
der Regierung in Estland, Lettland und Litauen. 
Auch weitere Fragen werden beantwortet.  
Weitere Informationen 
 
Belgien: Derzeitige Situation im Hafen Antwer-
pen 
In den kommenden Wochen werden weniger Schif-
fe Antwerpen anlaufen. So werden beispielsweise 
aus Asien 15 große Containerschiffe weniger an-
kommen. Die Logistikkette funktioniert normal und 
bewältigt die aktuellen Bedarfsspitzen des Marktes 
gut. So ist die Nachfrage nach Nahrungsmitteln 
allgemein sowie nach gesunden Lebensmitteln wie 
Bananen im Speziellen gestiegen, was zu einer 
Zunahme des Angebots dieser Produkte geführt 
hat. Hier zeigt sich, wie wichtig es ist, die europäi-
schen Grenzen auch weiterhin für alle Formen des 
Güterverkehrs zu öffnen. Der Umschlag an den 
Terminals läuft normal, es steht ausreichend Per-
sonal für den Umschlag bereit und die An- und 

Abfahrten der Fahrer erfolgen ohne größere Ver-
zögerung. Weitere Informationen 
 
Bulgarien: Ergebnisse einer Blitzumfrage zu 
den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
Die Umfrage wurde vom 20. bis 23. März 2020 
durchgeführt und von 77 Mitgliedsunternehmen der 
AHK Bulgarien beantwortet. Dies sind überwiegend 
bulgarische Unternehmen, welche sowohl Han-
dels- als auch Investitionsbeziehungen zu Deutsch-
land und deutschen Investoren in Bulgarien pfle-
gen. Ergebnisse der Umfrage 
 
Chile: Änderungen im chilenischen Aufent-
haltsrecht  
In Chile benötigen ausländische Staatsangehörige, 
die das Land während der Bearbeitung ihres Erst- 
oder Visumsverlängerungsantrages verlassen 
möchten, keine Reisegenehmigung mehr. Auslän-
dische Staatsangehörige mit anhängigen Anträgen 
auf ein erstes oder erneuertes Visum oder eine 
befristete Aufenthaltsgenehmigung müssen somit 
keine Reisegenehmigung mehr von der Einwande-
rungsbehörde einholen, um das Land verlassen zu 
können, solange ihr Visum oder ihre Aufenthalts-
genehmigung noch aussteht. Anstelle der Reise-
genehmigung können ausländische Staatsangehö-
rige mit den entsprechenden anhängigen Anträgen 
nunmehr den Original-Kurierzustellungsbeleg ihres 
anhängigen Antrags verwenden.  
Weitere Informationen 
 
Dänemark: Video – Hilfspakete der dänischen 
Regierung beim Coronavirus 
Die Deutsch-Dänische Handelskammer hat auf 
Youtube ein umfangreiches und informatives Video 
über die Unterstützungsmaßnahmen der däni-
schen Regierung eingestellt. 
 
Frankreich: Maßnahmen der Regierung zur 
Stärkung der Unternehmen 
Ab dem 23. März 2020 wird die französische Re-
gierung für Unternehmen eine gebührenfreie fran-
zösische Telefonnummer einrichten, um Fragen zu 
den Unterstützungsmaßnahmen und deren Bean-
tragung zu beantworten: 0800 94 25 64. Unter-
nehmen sind unter anderem förderfähig, wenn sie 
gezwungen sind, ihre Tätigkeit aufgrund einer vo-
rübergehenden Nichtlieferung von Energie/ 
Rohstoffen/Materialien auszusetzen oder Bestel-
lungen zu stornieren. Im Hinblick auf öffentliche 
Aufträge kündigt der Staat auch Erleichterungen für 
KMU an, falls ihre Ausführungsfrist verlängert oder 
der Beginn der Arbeiten verschoben werden sollte, 
insbesondere durch die Nichtanwendung von Ver-
zugsstrafen und die Verteilung von Steuerabgaben. 
Weitere Informationen  
 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Erweitern-Festigen/F%C3%B6rderprodukte/KfW-Schnellkredit-(078)/
http://www.ahk.de/
https://china.ahk.de/info-hub-von-produkten-aus-china-zur-covid-19-praevention
https://www.ahk-balt.org/infothek/faq?no_cache=1
https://debelux.ahk.de/debelux-info/debelux-news/news-details/hafen-antwerpen-rechnet-mit-erheblich-weniger-tonnage
https://bulgarien.ahk.de/news/news-details/blitzumfrage-zu-den-auswirkungen-des-corona-virus-auf-die-bulgarische-wirtschaft
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/chile/aenderungen-im-chilenischen-aufenthaltsrecht-227666
https://www.youtube.com/watch?v=Gv8VayrEKVE&t=10s
https://www.youtube.com/watch?v=Gv8VayrEKVE&t=10s
https://www.francoallemand.com/presse/coronavirus
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Frankreich: Neue Bescheinigung ist verpflich-
tend 
Ab sofort müssen Reisende, die auf französisches 
Territorium einreisen möchten, eine Bescheinigung 
vorweisen, die die Notwendigkeit der Einreise be-
gründet. Diese Bescheinigung ist auch für Mitarbei-
ter, die nach Frankreich entsendet werden, not-
wendig. Drei verschiedene Arten von Bescheini-
gungen wurden von der Regierung online gestellt: 
eine für Reisen aus dem Ausland in Richtung Fest-
land, eine für Reisen aus dem Ausland nach Über-
see und eine für Reisen vom Festland nach Über-
see. Für weitere Informationen und Unterstützung 
bei der Mitarbeiterentsendung hilft die Rechtsabtei-
lung der Deutsch-Französischen Industrie- und 
Handelskammer: tmatthes@francoallemand.com. 
Die Bescheinigung ist für alle Ausländer verpflich-
tend und kann hier heruntergeladen werden.  
 
GCC-Staaten: Markierung und Etikettierung - 
Herkunftsbezeichnung "Made in..." 
Herkunftsbezeichnungen wie "Made in EU" oder 
"Made in Europe" werden in den GCC-Staaten aus 
Gründen des Verbraucherschutzes im Allgemeinen 
nicht anerkannt. Grundsätzlich sind alle einzufüh-
renden Waren mit einer nicht entfernbaren Her-
kunftsbezeichnung ("Made in...") zu versehen. Die 
Warenmarkierung soll gut lesbar und dauerhaft mit 
der Ware verbunden sein. Sie kann durch Druck, 
Gravur oder Pressung erfolgen und ist grundsätz-
lich an der Ware selbst anzubringen. Nur in Aus-
nahmefällen und nur wenn ein Anbringen der 
Kennzeichnung auf Grund der Größe oder Be-
schaffenheit der Ware, wie z.B. bei Schrauben, 
Kleinteilen, Lebensmitteln oder Flüssigkeiten nicht 
möglich ist, darf sie auf der Verpackung ange-
bracht werden. Die Kennzeichnung ist dann auf der 
kleinsten Verpackungseinheit vorzunehmen. 
Weitere Informationen 
 
Griechenland richtet Register der wirtschaftli-
chen Eigentümer ein  
Seit dem 3. März 2020 ist das Register der wirt-
schaftlichen Eigentümer in Griechenland verfügbar. 
Durch die Entscheidung des griechischen Finanz-
ministeriums müssen alle registrierungspflichtigen 
Personen ihre Eintragung im UBO-Register bis 
zum 1. Mai 2020 veranlassen. Die Registrierung ist 
über die Webseite GSIS möglich. 
 
Großbritannien: Kurzarbeitergeld 
Bisher gab es kein Kurzarbeitergeld im Vereinigten 
Königreich. Es sind aber am 20. März 2020 Rege-
lungen in dieser Hinsicht (wage subsidies) erlassen 
worden. Die Details der Antragstellung sind noch in 
der Klärung. Jedes „UK Business“ soll sich an das 
britische Finanzamt (HMRC) wenden können, um 
einen Zuschuss zur Übernahme eines Großteils 

der Gehälter von denjenigen Arbeitnehmern zu 
erhalten, die aufgrund des Coranavirusausbruchs 
nicht arbeiten können und deswegen (vom Arbeit-
geber) beurlaubt (furloughed) worden sind. Die 
beurlaubten Arbeitnehmer bleiben Arbeitnehmer 
und es können Zuschüsse zur Bezahlung der beur-
laubten Arbeitnehmer beantragt werden. Diese 
belaufen sich auf  80% des Gehalts bis zu einem 
Gesamtbetrag von 2.500 GBP pro Monat.  Das 
'Coronavirus Job Retention Scheme' wird zurück-
datiert auf den 1. März 2020 und ist zunächst auf 
drei Monate begrenzt. Weitere Informationen 
 
Großbritannien: Viele Änderungen im briti-
schen Arbeitsrecht  
Mit dem Beginn des neuen Steuerjahres am 6. 
April 2020 gelten einige Neuerungen im britischen 
Arbeits- und Sozialrecht. 
Weitere Informationen 
 
Großbritannien: Umfrage der deutschen Aus-
landshandelskammer 
Die Frühjahrsumfrage der deutsch-britischen Wirt-
schaft hat ergeben, dass diese ebenfalls massiv 
von der Coronavirus-Pandemie betroffen ist. Viele 
Firmen wollen derzeit ihre Kosten senken, aber die 
Mehrheit schafft dies nur in einem viel langsame-
ren Tempo als die Reduzierung ihrer Aktivitäten 
und ihres Umsatzes es erforderlich machen würde.  
Mehr als Dreiviertel der deutsch-britischen Wirt-
schaft prognostiziert eine Reduzierung ihres ge-
samten diesjährigen Umsatzes von mehr als 10%, 
und fast 30% der Unternehmen erwarten sogar 
einen Rückgang von mehr als 50%. Ein Rückgang 
der Nachfrage und die Stornierung von Aufträgen, 
Reisebeschränkungen, abgesagte Messen und 
Veranstaltungen sowie gestrichene Investitionen 
haben die gravierendsten Auswirkungen auf die 
Unternehmen. Weitere Informationen 
 
Indonesien: Neue Hauptstadt nur für Elektro-
mobile 
Der einflussreiche Coordinating Minister for Mariti-
me Affairs and Investment, Luhut Pandjaitan, hat 
laut Presseangaben gesagt, dass konventionelle 
Automobile aus der Region nicht in die neue indo-
nesische Hauptstadt fahren dürfen. Sie müssten 
stattdessen außerhalb parken, und zwar an Halte-
stellen des elektrisch betriebenen öffentlichen Nah-
verkehrs. Diese Ankündigung ist aber mit Vorsicht 
zu genießen. Baubeginn für die neue, noch na-
menlose Hauptstadt dürfte noch 2020 sein. Sie soll 
– „grün“ und nachhaltig werden, die Gebäude 
energieeffizient, der Verkehr elektrisch und die 
Stromerzeugung regenerativ sein.  
Weitere Informationen 
 

https://www.interieur.gouv.fr/Actualites/L-actu-du-Ministere/Attestation-de-deplacement-et-de-voyage
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollbericht/vereinigte-arabische-emirate/markierung-und-etikettierung-224612
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/griechenland/griechenland-richtet-register-der-wirtschaftlichen-eigentuemer-ein-225194
https://www.gov.uk/government/publications/guidance-to-employers-and-businesses-about-covid-19/covid-19-support-for-businesses
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsbericht/vereinigtes-koenigreich/viele-aenderungen-im-britischen-arbeitsrecht-228402
https://grossbritannien.ahk.de/fileadmin/AHK_Grossbritannien/Documents/Brexit_Corona/German-British_Business_Outlook_Spring_2020.pdf
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/meldung-wirtschaftsumfeld/indonesien/neue-hauptstadt-nur-fuer-elektromobile-224186
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Island: Registrierung der wirtschaftlichen Ei-
gentümer 
Die Frist zur Registrierung der wirtschaftlichen Ei-
gentümer für bereits im Unternehmensregister ein-
getragene juristische Personen endete am 1. März 
2020. Für Neuanmeldungen in Papierform ist zur 
Meldung des wirtschaftlichen Eigentümers das 
Formular RSK 17.27 (englische Version) zu ver-
wenden. Bei bereits bestehender Eintragung der 
juristischen Person im Unternehmensregister kön-
nen die Angaben auf der Serviceseite der Steuer-
behörde eingepflegt werden. Änderungen bereits 
mitgeteilter Informationen über die tatsächlichen 
Eigentümer müssen dem Unternehmensregister 
innerhalb von zwei Wochen gemeldet werden. 
Weitere Informationen 
 
Kanada ratifiziert USMCA  
Das kanadische Parlament hat am 13. März 2020 
das United States-Mexiko-Kanada Agreement 
(USMCA) angenommen. Zur formalen Ratifizierung 
muss das Abkommen noch durch den kanadischen 
Generalgouverneur angenommen werden. An-
schließend können die drei Vertragsstaaten daran 
arbeiten, das Abkommen in innerstaatliches Recht 
zu implementieren. Weitere Informationen 
 
Kasachstan: EU-Abkommen in Kraft getreten 
Das Abkommen über eine verstärkte Partnerschaft 
und Zusammenarbeit zwischen der EU und Ka-
sachstan ist am 1. März 2020 in Kraft getreten. 
Einen Überblick über das Abkommen hat die EU in 
einem Factsheet (Englisch) dargestellt. 
Weitere Informationen 
 
Luxemburg: ÖPNV jetzt kostenlos 
Ab dem 1. März 2020 ist der öffentliche Nahver-
kehr im gesamten Großherzogtum für alle Trans-
portmittel kostenlos, ob Straßenbahnen, Züge oder 
Busse. Mit dieser Maßnahme will das staugeplagte 
Großherzogtum mehr Menschen zur Nutzung des 
ÖPNV bewegen. Nähere Informationen 
 
Niederland: Corona - Maßnahmen für Arbeit-
nehmer und Hotline für Unternehmen 
Unternehmer, die Umsatzverluste von mindestens 
20 Prozent erwarten, können drei Monate lang 
einen Lohnkostenzuschuss von bis zu 90 Prozent 
erhalten (Noodfonds Overbrugging Werkgelegen-
heid, kurz: NOW). Sie ersetzt die Kurzarbeitsrege-
lung, für die ab sofort keine Anträge mehr gestellt 
werden können. Haben Sie unternehmerische Fra-
gen zum Corona-Virus? Das Beratungsteam der 
niederländischen Handelskammer erreichen Sie 
unter 0800-2117. 
 
 
 

Nigerias Wirtschaft erholt sich von der Krise 
Nigeria versucht die Diversifizierung der Wirtschaft 
voranzutreiben. Dabei steht auch die Wiederbele-
bung von Branchen im Fokus, die seit Jahrzehnten 
vernachlässigt wurden. Der Nachholbedarf vieler 
Industrien ist groß und bietet Geschäftschancen. 
Nähere Informationen 
 
Österreich: Corona - Unterstützung für Unter-
nehmen 
Das österreichische Bundesministerium für Digitali-
sierung und Wirtschaftsstandort informiert über das 
Hilfspaket für Unternehmen. 
 
Polen richtet Spezialgerichte für geistiges Ei-
gentum ein 
Durch das Änderungsgesetz vom 13. Februar 2020 
werden bald Spezialgerichte für Rechtsstreitigkei-
ten auf dem Gebiet des geistigen Eigentums einge-
richtet. Die meisten Bestimmungen des Gesetzes 
werden am 1. Juli 2020 in Kraft treten. Die wichtigs-
te Änderung betrifft die Einrichtung sechs neuer 
Gerichte: vier Bezirksgerichte und zwei Berufungs-
gerichte. Nähere Informationen 
 
Saudi-Arabien: Verbesserter Schutz des geisti-
gen Eigentums 
Im Königreich Saudi-Arabien wird die Landschaft 
des geistigen Eigentums durch die Gründung der 
saudischen Behörde für geistiges Eigentum neu 
geordnet. Die SAIP übernimmt seit Beginn des 
Jahres 2020 die Aufsicht über das geistige Eigen-
tum in Saudi-Arabien. Die zwei wichtigsten Neue-
rungen sind die Einführung von Urheberrechtsauf-
zeichnungen und die die Einführung von Handels-
gerichten. Weitere Informationen  
 
Schweden: Corona – Informationen der Regie-
rung für Unternehmen 
Die schwedische Regierung informiert über Maß-
nahmen für Unternehmen. Weitere Informationen 
 
Schweiz: Grenzkontrollen - Einreisebestim-
mungen 
Die für die Schweizer Grenzkontrolle zuständige 
Behörde verweigert allen Personen aus einem 
Risikoland oder aus einer Risikoregion die Einreise 
in die Schweiz, sofern diese nicht gewisse Voraus-
setzungen für Ausnahmeregelungen erfüllen.  
Weitere Informationen 
 
Schweiz: Schließung einiger Grenzübergänge 
Die Eidgenössische Zollverwaltung (EZV) infor-
miert über die vorübergehende Schließung der 
folgenden Grenzübergänge: 
•  Mategnin , Chancy 1, Soral 1, Croix-de-Rozon, 
Fossard, Monniaz (Totalschliessungen) 

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/island/registrierung-der-wirtschaftlichen-eigentuemer-in-island-217318
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/kanada/kanada-ratifiziert-usmca-230526
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/eu-customs-trade-news/eu/eu-kasachstan-abkommen-tritt-in-kraft-223086
https://debelux.ahk.de/debelux-info/debelux-news/news-details/bahnfahren-in-luxemburg-ist-jetzt-kostenlos
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchencheck/nigeria/mehr-dynamik-in-nicht-oel-sektoren-224354
https://www.bmdw.gv.at/Themen/International/covid-19.html
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsbericht/polen/polen-richtet-spezialgerichte-fuer-geistiges-eigentum-ein--225842
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsbericht/saudi-arabien/verbesserter-schutz-des-geistigen-eigentums-in-saudi-arabien-224588
https://www.verksamt.se/en/web/international/about-verksamt.se/news/-/journal_content/56_INSTANCE_0LpMHH7zZQ6q/50205/NEWS_CORONA
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/aktuell/aktuell/faq-einreiseverweigerung.html
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•  Kriessern (Nachtschliessung), Rugell (Nacht-
schliessung) 
•  Brusata, Dirinella (Totalschliessungen), Gandria 
(Nachtschliessung) 
Für Personen, die im Gesundheitswesen oder ver-
gleichbar wichtigen Berufen arbeiten, wurden so-
genannte «green lanes», d. h. eigene Fahrspuren 
oder Grenzübergänge, eingerichtet. Dasselbe gilt 
für den Transport von wichtigen Gütern. Eine im-
mer wieder aktualisierte Auflistung finden Sie hier. 
 
Spanien: Video – Corona: Arbeitsrechtliche 
Fragen und Handlungsempfehlungen 
Die Deutsche Handelskammer für Spanien hat auf 
Youtube ein umfangreiches und informatives Video 
über das aktuelle Arbeitsrecht und die derzeitige 
Situation eingestellt. Weitere Informationen 
 
Südafrika verkündet Ausgangssperre und 
schließt Grenzübergänge  
Die Ausgangssperre soll ab den 26. März 2020 für 
21 Tage gelten. Das Haus darf dann nur noch ver-
lassen werden, um das Nötigste, wie Lebensmittel 
einzukaufen oder medizinische Hilfe in Anspruch 
zu nehmen. Ausgenommen sind Mitarbeiter, die im 
Gesundheitswesen, im Rettungs- und Sicherheits-
dienst sowie bei der Herstellung und Verteilung 
lebenswichtiger Güter wie Lebens- und Arzneimittel 
tätig sind. Auch Unternehmen, die für die Herstel-
lung und den Transport von Lebensmitteln, Grund-
gütern und medizinischer Versorgung unerlässlich 
sind, bleiben offen. Dem Schreiben zufolge haben 
die Schließungen nur begrenzte Auswirkungen auf 
den Handel, da der Warenverkehr an den übrigen 
Grenzübergängen wie gewohnt fortgesetzt werde. 
Weitere Informationen 
 
Südkorea: Änderungen im südkoreanischen 
Datenschutzgesetz  
Die Republik Korea hat einige Neuerungen des 
zentralen Personal Information Protection Act 
(PIPA) verabschiedet, die am 5. August 2020 in 
Kraft treten sollen. Insbesondere soll nun die Ver-
wendung pseudonymisierter Daten ermöglicht und 
erleichtert werden.  
Weitere Informationen 
 
Tschechische Republik: Neue Pendlerregelung 
ab 26. März 2020 
Aufgrund der Coronavirus-Epidemie verschärfte die 
Regierung erneut die Bedingungen für den grenz-
überschreitenden Pendlerverkehr. Ab dem 26. 
März 2020 können grenzüberschreitende Arbeit-
nehmer die Grenzen Österreichs und Deutsch-
lands nur noch in Abständen von mindestens 21 
Tagen überschreiten. Damit muss sich der Pendler 
eine Unterkunft für den mehrwöchigen Arbeitsauf-
enthalt im anderen Land organisieren. Nach seiner 

Rückkehr in die Tschechische Republik muss der 
Pendler zudem eine 14-tägige Quarantäne einhal-
ten. Weitere Informationen 
 
Tschechische Republik führt Kurzarbeit ein 
Erstmals unterstützt der Staat die Unternehmen in 
großem Umfang bei der Lohnfortzahlung, um Ar-
beitsplätze zu erhalten. Das tschechische Pro-
gramm zum Schutz der Beschäftigung in der 
Coronavirus-Krise heißt Antivirus. Es soll für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber die Folgen der Not-
standsmaßnahmen mildern, mit denen die Regie-
rung die Covid-19-Ausbreitung unter Kontrolle hal-
ten will. Zuständig ist das Ministerium für Arbeit und 
Soziales. Es gibt fünf Kategorien.  
Weitere Informationen 
 
USA: US-Finanzministerium gewährt Aufschub 
von Steuerzahlungen  
Das US-Finanzministerium (U.S. Department of the 
Treasury) und der Internal Revenue Service (IRS) 
haben im Rahmen der Corona-Krise Richtlinien 
erlassen, die es natürlichen und anderen nicht kör-
perschaftsteuerpflichtigen Personen erlauben, die 
am 15. April 2020 fälligen Bundeseinkommen-
steuerzahlungen bis zum 15. Juli 2020 ohne Straf- 
oder Zinszahlungen von bis zu einer Million US-
Dollar aufzuschieben. In diesem Zusammenhang 
gilt es allerdings zu beachten, dass der Aufschub 
der Steuerzahlungen nichts an der Einreichungs-
frist der entsprechenden Steuererklärungen ändert. 
Diese sind weiterhin bis zum 15. April 2020 abzu-
geben. Weitere Informationen 
 

Zoll und Außenwirtschaftsrecht 

 
Zoll: Verbote und Beschränkungen bei der Ein-
fuhr in der Corona-Krise 
Der Zoll bietet auf seiner Website eine Liste mit 
häufig gestellten Fragen und Antworten zur Pro-
duktsicherheit und -konformität bei der Einfuhr von 
Hilfsgütern. Diese sind auf dem Stand 01.04.2020 
und geben Hinweise darauf, was beachtet werden 
muss, wenn zum Beispiel Schutzmasken aus dem 
Ausland gekauft werden. Produkte aus Drittländern 
müssen die gleichen Anforderungen erfüllen wie in 
der Europäischen Union hergestellte Erzeugnisse. 
Dies gilt grundsätzlich auch für Hilfsgüter. Ein-
schlägig sind hier insbesondere die Verordnung 
(EU) 2016/425 über persönliche Schutzausrüstung 
(z.B. Atemschutzmasken, Schutzhandschuhe, -
kleidung) und die Richtlinie 93/42/EWG über Medi-
zinprodukte (z.B. Mund-Nasen-Schutz, OP-
Masken, OP-Kittel, OP-Hauben).  
Weitere Informationen 
 

https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/teaser-startseite/brennpunkt-teaser/coronavirus/liste-geoeffnete-grenzuebergaenge.html
https://www.youtube.com/watch?time_continue=7&v=g87Gw6erieY&feature=emb_logo
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/suedafrika/suedafrika-verkuendet-ausgangssperre-und-schliesst-grenzuebergaenge--232612
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsbericht/suedkorea/aenderungen-im-suedkoreanischen-datenschutzgesetz-227376
https://www.mvcr.cz/docDetail.aspx?docid=22241482&doctype=ART
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/specials/special/tschechische-republik/covid-19-massnahmen-der-regierung-234780
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/specials/special/tschechische-republik/covid-19-massnahmen-der-regierung-234780
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/usa/us-finanzministerium-gewaehrt-aufschub-von-steuerzahlungen--231862
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Coronakrise/Verbote-Beschraenkungen/verbote-beschraenkungen_node.html
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Änderung des Außenwirtschaftsgesetzes (In-
vestitionsprüfungen) im Bundeskabinett be-
schlossen 
Das Bundeskabinett hat am 8. April 2020 den 
BMWi-Gesetzentwurf zur Änderung des Außen-
wirtschaftsgesetzes beschlossen. Das Gesetz wird 
nun in Bundestag und Bundesrat beraten. Der be-
schlossene Gesetzentwurf enthält gegenüber der 
zuvor zirkulierten Entwurfsfassung einige Änderun-
gen: Wie bereits seinerzeit vorgesehen, soll die 
Rechtsfolge der schwebenden (zivilrechtlichen) 
Unwirksamkeit des Vollzugsgeschäfts künftig auf 
alle meldepflichtigen Erwerbe erweitert werden. 
Dieser Schritt wird nun zusätzlich durch spezifische 
– strafbewehrte – Verbotstatbestände ergänzt, um 
auch faktische Vollzugshandlungen wirksam zu 
unterbinden. Dies soll u. a. den Abfluss sicherheits-
relevanter Technologie bzw. Know-How während 
der noch laufenden Investitionsprüfung verhindern 
und dazu beitragen, die Effektivität der Investition-
sprüfung in Deutschland abzusichern.  
Weitere Informationen 
 
EU-Gegenzölle auf US-Strafzölle ab 08. Mai 
2020 
Am 31.03.2020 hat das US-Handelsministerium 
eine Antidumping-Untersuchung gegen bestimmte 
Aluminiumimporte aus 18 Ländern, darunter 
Deutschland und weitere EU-Länder gestartet. 
Eine vorläufige Entscheidung soll noch vor dem 
23.04.2020 fallen.  Die EU hat am 07.04.2020 Ge-
genzölle als Reaktion auf die WTO-illegalen Stahl- 
und Aluminiumzölle der USA verhängt. Sie treten 
ab dem 08. Mai in Kraft. Die EU hat am 07.04.2020 
Gegenzölle als Reaktion auf die 25% Ausweitung 
der WTO-widrigen Stahl- und Aluminiumzölle vom 
08.02.2020 verhängt. Ab dem 08. Mai treten 20% 
Gegenzölle auf Feuerzeuge und 7% auf bestimmte 
Möbelprodukte mit Warenursprung USA in Kraft. 
Ab dem 02.02.2023 treten 4,4% Gegenzölle auf 
Spielkarten in Kraft. Die EU-Kommission versucht 
weiterhin eine Verhandlungslösung mit den USA 
zu erreichen. Die USA haben dies bis zuletzt abge-
lehnt.  
Weitere Informationen 
 
VAE: Einfuhrverbote und regulierte Waren  
Neben den Waren, die ohne besondere Genehmi-
gungen eingeführt werden, gibt es auch Waren, für 
die in den VAE ein Einfuhrverbot oder Genehmi-
gungspflichten gelten. Laut Zollgesetz des GCC 
können die einzelnen Staaten die Listen der zur 
Einfuhr verbotenen Produkte in Eigenregie festle-
gen. Ist ein Produkt in einem Land verboten, so ist 
auch der Transit des Produktes durch dieses Land 
verboten. Beispielsweise darf Alkohol in die VAE 
eingeführt werden, in Saudi-Arabien jedoch nicht. 
Weitere Informationen 

EU/Ukraine: Restriktive Maßnahmen  
Die bestehenden Sanktionen werden um ein weite-
res Jahr, bis zum 6. März 2021, verlängert. Die 
Vermögenswerte von 10 Personen bleiben einge-
froren. Des Weiteren wurde die Liste der Personen 
und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen 
unterliegen, aktualisiert: Zwei Personen werden 
von der Liste gestrichen - Rat der Europäischen 
Union: Ukraine Sanktionen. Weitere Informationen 
 
EU befreit Einfuhr von medizinischer Ausrüs-
tung aus Drittstaaten von Zöllen 
Am 03.04.2020 hat die EU die Einfuhr von medizi-
nischer Ausrüstung aus Drittstaaten vorüberge-
hend von Zöllen und Mehrwertsteuer befreit. Am 
03.04.2020 hat die EU beschlossen, bei der Ein-
fuhr von Medizinprodukten durch staatliche Orga-
nisationen oder anerkannten Organisationen der 
Wohlfahrtspflege aus Drittländern keine Mehrwert-
steuer und Zölle mehr zu erheben. Damit ist auch 
eine wichtige Forderung des DIHK zumindest teil-
weise umgesetzt. Von den Befreiungen sind u. a. 
Schutzmasken und -ausrüstung, Testkits und Be-
atmungsgeräte umfasst. Die Maßnahme ist zu-
nächst auf eine Dauer von sechs Monaten be-
schränkt. Die Befreiung war zuvor von allen EU-
Mitgliedstaaten sowie dem UK beantragt worden, 
die Kommission ist den Anträgen nun nachge-
kommen. Weitere Informationen 
 
Update - Ausfuhrbeschränkungen für medizini-
sche Schutzausrüstung  
Für die Ausfuhr persönlicher Schutzausrüstung gilt 
ab dem 15. März 2020 eine Genehmigungspflicht. 
Die Genehmigungspflicht gilt unabhängig davon, 
ob die Ware ihren Ursprung in der Europäischen 
Union hat oder nicht. Das Ausfuhrverbot galt zu-
nächst für alle Nicht-EU-Staaten. Diese Regelung 
wurde mit Wirkung vom 21. März 2020 geändert: 
Die Mitgliedstaaten der Europäischen Freihandels-
assoziation (EFTA) Norwegen, Island, Liechten-
stein sowie die Schweiz sind vom Anwendungsbe-
reich der Durchführungsverordnung ausgenom-
men. Ausfuhren in diese Staaten und Gebiete kön-
nen ohne Genehmigung durchgeführt werden. 
Somit ist keine Genehmigung für den Export von 
medizinischer Schutzausrüstung in einen anderen 
EU-Mitgliedstaat mehr notwendig.  
Weitere Informationen 
 
Serbien: Schließung von Grenzübergängen 
Die serbische Regierung hat am 12. März 2020 
beschlossen, 44 kleinere Grenzübergänge  
vorübergehend zu schließen, um die Ausbreitung 
des Coronavirus einzudämmen. Am 20. März 2020 
wurde der grenzüberschreitende Personenverkehr 
eingestellt. LKW-Fahrer sowie Mannschaften von 
Güterschiffen und Cargo-Flugzeugen dürfen noch 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/erstes-gesetz-aenderung-aussenwirtschaftsgesetz.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2020.109.01.0010.01.DEU&toc=OJ:L:2020:109:TOC
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollbericht/vereinigte-arabische-emirate/einfuhrverbote-und-regulierte-waren-224618
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/eu-customs-trade-news/eu/eu-ukraine-restriktive-massnahmen-227378
https://ec.europa.eu/germany/news/20200403-einfuhr-medizinischer-ausruestung-aus-nicht-eu-laendern_de
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Coronavirus_Schutzausruestung/coronavirus_schutzausruestung_node.html
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einreisen. Der Warenverkehr wird an größeren 
Übergängen abgewickelt, die über genügend Ka-
pazitäten für die sanitäre Kontrolle verfügen. Dort 
sind die Zollbeamten rund um die Uhr im Einsatz. 
Im Warenverkehr mit der EU können zurzeit weni-
ger Zolldienststellen angefahren werden.  
Weitere Informationen 
 
Saudi-Arabien: Ausfuhr von Arzneimitteln und 
Medizinprodukten untersagt  
Als Reaktion auf die Corona-Pandemie hat Saudi-
Arabien die Ausfuhr von Arzneimitteln und anderen 
Medizinprodukten untersagt. Die Zollabfertigung 
von Waren soll weiterhin ohne Beschränkungen, 
aber mit erhöhten Hygienemaßnahmen aufrecht-
erhalten werden. Dies teilte die saudi-arabische 
Zollverwaltung am 19. März mit. Zu den Maßnah-
men für die Wirtschaft gehört auch ein 30-tägiger 
Zahlungsaufschub für Zölle. Weitere Informationen 
 
EAWU - vorübergehender Nullsatz für bestimm-
te Medizinprodukte  
Der einheitliche Zolltarif der EAWU wurde dahin-
gehend geändert, dass der Einfuhrzollsatz für be-
stimmte medizinische Produkte auf Null Prozent 
festgelegt wird. Die Maßnahme soll zunächst bis 
zum 30. September 2020 gelten. Zu den betroffe-
nen Produkten zählen unter anderem Desinfekti-
onsmittel, Diagnose- oder Laborreagenzien, Rohre, 
Schläuche und deren Armaturen für medizinische 
Zwecke, Schutzkleidung und Handschuhe. Die 
vollständige Liste der Produkte, die von der Maß-
nahme betroffen sind finden Sie auch auf der Inter-
netpräsenz der Kirgisischen Regierung.  
Weitere Informationen 
 
Neuseeland: Zollabfertigung trotz Corona  
Die neuseeländische Zollverwaltung bemüht sich, 
den Warenverkehr weitgehend aufrecht zu erhal-
ten. Die Abfertigung von Importen und Exporten, 
Postverkehr und den verbliebenen Reisenden fin-
det statt. Sofern Importeure in Liquiditätsschwierig-
keiten sind, bietet die Zollverwaltung individuelle 
Hilfen. Weitere Informationen 
 
Kirgisistan: Ausfuhrverbot für einige Lebens-
mittel, Arzneimittel und andere Waren 
Das vorübergehende Ausfuhrverbot gilt ab sofort 
für sechs Monate. Betroffen sind folgende Le-
bensmittel und Waren: Weizen, Weizenmehl, 
Pflanzenöl, Reis, Pasta, Kristallzucker, Eier, Jod-
salz, Tierfutter (Heu, Stroh, Mischfutter, Kleie und 
Getreidefutter), Servietten und andere antibakteriel-
le Mittel, Desinfektionsmittel. Darüber hinaus be-
schloss Kirgisistan ein vorübergehendes Ausfuhr-
verbot für bestimmte Arzneimittel und medizinische 
Hilfsgüter. Dieses Ausfuhrverbot soll ebenfalls 
sechs Monate gelten. Die Liste der betroffenen 

Waren finden Sie im Dekret kirgisischen Regie-
rung. Weitere Informationen 
 
Russland: Nullsatz für Arzneimittel und weitere 
Maßnahmen 
Finanzminister Anton Siluanov verkündete am 21. 
März 2020 den Zollsatz für die Einfuhr von Arznei-
mitteln aufzuheben. Zuvor betrugen die Einfuhrzöl-
le auf Waren dieser Gruppe 5–20 Prozent. Darüber 
hinaus erwägt das Kabinett die Möglichkeit, obliga-
torische Zahlungen, Renten und andere Sozialleis-
tungen voranzutreiben, der Tourismus- und Luft-
fahrtindustrie Steuervergünstigungen zu gewähren 
und kleine und mittlere Unternehmen vierteljährlich 
zu unterstützen.  
Weitere Informationen 
 
USA befreit Sanitätsartikel aus China von Zu-
satzzöllen  
Die US-Administration reagiert auf Lieferengpässe 
im medizinischen Bereich. Der US - Handelsbeauf-
tragte hat am 17. März 2020 Ausnahmen von den 
zusätzlichen Zöllen für 19 medizinische Ver-
brauchsgüter und Sanitätsartikel mit Ursprung in 
China angekündigt. Dazu zählen zum Beispiel 
Einweg-Atemmasken aus Stoff und Wegwerf-
Schutzhüllen für Schuhe. Die Liste der von der 
Ausnahmeregelung betroffenen Produkte finden 
Sie hier. Die Zollbefreiung gilt rückwirkend ab dem 
1. September 2019 bis zum 1. September 2020. 
Der Zusatzzoll betrug zuletzt 7,5 Prozent. Die Aus-
nahmen gelten für jedes Produkt, auf das die Wa-
renbeschreibung in der Liste zutrifft. Dies gilt unab-
hängig davon, ob der Importeur ein Ersuchen auf 
Befreiung eingereicht hat oder nicht.  
Weitere Informationen 
 
China: Erhöhung der Umsatzsteuer-
Erstattungssätze für Exporte  
China erhöht für einige Waren die Erstattungssätze 
der Umsatzsteuer für exportierte Waren.  Anders 
als international üblich, gibt es in China keine 
grundsätzlich vollständige Erstattung der Umsatz-
steuer auf Waren die exportiert werden. Es gibt 
verschiedene Erstattungssätze von 0 bis 16 Pro-
zent. Betroffen sind Agrarwaren, organische und 
anorganische Chemikalien, chemische Erzeugnis-
se, Kunststoffe, Kautschuk und Holz sowie Waren 
daraus, Hygienepapier, mineralische Waren, 
Glaswaren, Edelmetalle und Waren daraus, Eisen, 
Stahl, Kupfer und Nickel sowie Waren daraus, 
Werkzeuge und Metallwaren.  
Weitere Informationen 
 
Belgien: Grenzübertritt – Behörden stellen 
Formular bereit 
Der internationale Warenverkehr ist in Belgien 
nach wie vor erlaubt und unterliegt NICHT speziel-

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollbericht/serbien/serbien-schliesst-44-grenzuebergaenge-wegen-coronavirus-230244
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/saudi-arabien/saudi-arabien-keine-beschraenkungen-fuer-warenimporte-232092
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/eawu/eawu-voruebergehender-nullsatz-fuer-bestimmte-medizinprodukte--231830
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/neuseeland/neuseeland-zollabfertigung-trotz-corona-232056
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/kirgisistan/kirgisistan-massnahmen-in-der-corona-krise--231834
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/russland/massnahmen-in-corona-krise-nullsatz-fuer-arzneimittel-in-russland--231704
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/usa/corona-usa-befreit-sanitaetsartikel-aus-china-von-zusatzzoellen-231372
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollbericht/china/china-erhoehung-der-umsatzsteuer-erstattungssaetze-fuer-exporte-230654
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len Bescheinigungen, um die Grenze zu über-
schreiten. Unternehmen und Transporteure verlan-
gen jedoch gegebenenfalls eine solche Bescheini-
gung, um sicherzugehen, dass sie keine Probleme 
haben werden. Die belgischen Behörden stellen 
ein Formular auf Englisch bereit, das dem Arbeit-
geber als Nachweis für das Arbeitsverhältnis mit 
dem Arbeitnehmer dient. Es ist zudem Beweis da-
für, dass es notwendig ist, die Grenze trotz der 
COVID19-Situation zu überschreiten. 
https://debelux.ahk.de/debelux-info/corona  
 
Rumänien: Grenzübertrittsstellen für den Stra-
ßengüterverkehr 
Der Straßengüterverkehr wird durch 5 Transitkorri-
dore zwischen folgenden Grenzübertrittsstellen 
sichergestellt: 
Korridor 1: von Nădlac oder Borş nach Giurgiu (2 
Varianten) 
Korridor 2: von Giurgiu nach Siret 
Korridor 3: von Nădlac nach Calafat 
Korridor 4: von Moraviţa nach Halmeu 
Korridor 5: von Nădlac nach Albiţa 
Weitere Informationen 
 
Indonesien erleichtert wegen Corona Im- und 
Exporte 
Nach Angaben des Finanzministeriums kommen in 
der Textil-, Plastik- und Stahlproduktion 20 bis 30 
Prozent aller Vorprodukte aus China. In anderen 
Branchen seien es sogar bis zu 50 Prozent. 
Um die dringend benötigten Einfuhren zu gewähr-
leisten und neue Bezugsquellen zu erschließen, 
hat die indonesische Regierung nun die Lockerung 
der Einfuhrbeschränkungen angekündigt. Locke-
rungen gibt es zunächst für Erzeugnisse aus Eisen 
und Stahl, Grundnahrungsmittel, Medikamente, 
Fleisch und Gemüse. Weitere Informationen 
 
Ägypten setzt Pflicht zur Bescheini-
gung/Legalisierung von Handelsdokumenten 
im Ausland aus 
Corona-Pandemie: Ägypten setzt Pflicht zur Be-
scheinigung und Legalisierung von Handelsdoku-
menten durch IHKs und ägyptische Konsulate im 
Ausland bis auf weiteres aus. 
Die ägyptische Zollverwaltung wurde angewiesen, 
bei der Einfuhr auch solche Ursprungszeugnisse 
und Rechnungen zu akzeptieren, die aufgrund der 
Corona-Pandemie die Stempel der Industrie- und 
Handelskammern und der ägyptischen Botschaften 
im Ausland nicht aufweisen. Diese Vereinfachung 
gilt, sofern die Importeure „versprechen“ können, 
dass die vorgelegten Dokumente zur Freigabe der 
Sendungen echt sind. Die Ausstellung von Ur-
sprungszeugnissen für Ägypten bleibt trotz der o.g. 
Anweisung möglich. 
https://aegypten.ahk.de/coronavirus-in-aegypten  

Freihandelsabkommen EU/Vietnam: Nutzung 
voraussichtlich ab Sommer möglich 
Der Rat der EU hat dem ambitionierten Freihan-
delsabkommen mit Vietnam zugestimmt. Damit 
können Industriezölle bald ganz wegfallen, hohe 
Standards für Klimaschutz, Arbeitnehmerrechte 
sowie fairen Wettbewerb sind verbindlich veran-
kert. Deutschen Unternehmen steht damit ein jun-
ger, wachsender und attraktiver Markt offen, wel-
cher bisher durch hohe Zölle stark abgeschottet 
war.  Beim Handel mit Waren werden für 99% aller 
Ursprungserzeugnisse aus Deutschland die Im-
portzölle in Vietnam entfallen.  
Weitere Informationen 
 

Messen und Ausstellungen 

 
Auslandsmesseprogramm 2021 festgelegt 

Unternehmen mit Produkten „Made in Germany“ 
können auch im nächsten Jahr wieder auf Aus-
landsmessen zu günstigen Bedingungen im Rah-
men von Gemeinschaftsbeteiligungen ausstellen. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) hat dafür jetzt das Auslandsmessepro-
gramm 2021 festgelegt. Insgesamt sind 282 Betei-
ligungen in 56 Ländern geplant. Über das Pro-
gramm wurde auf der Frühjahrssitzung des Ar-
beitskreises für Auslandsmessebeteiligungen beim 
AUMA – Verband der deutschen Messewirtschaft 
am 01. April 2020 in Berlin entschieden. Die Sit-
zung fand aufgrund der Coronavirusbedingten Si-
tuation als Telefonkonferenz statt. Die Regionen 
Süd-Ost- und Zentral-Asien bleiben auch im Jahr 
2021 die wichtigsten Zielregionen: 111 Beteiligun-
gen sind dort geplant, darunter 53 in China inkl. 
Hongkong. Weitere Zielregionen sind die europäi-
schen Länder außerhalb der EU (47 Messen, da-
von 37 in Russland), Nordamerika mit 31 Beteili-
gungen, der Nahe und Mittlere Osten mit 27, La-
teinamerika mit 21 und Afrika mit 30 Messebeteili-
gungen. Weitere German Pavilions sollen bis zum 
Herbst aufgenommen werden. 
www.auma.de/Auslandsmesseprogramm  
 
Rückgabe von Carnet ATA 
Messen werden derzeit vielfach abgesagt, wer sich 
ein Carnet ATA besorgt hat kann dies zurückge-
ben. Wenn nicht verwendete, d.h. nicht gestempel-
te, Carnets umgehend spätestens nach 4 Wochen 
zurückgegeben wird, wird auf die Erhebung des 
Versicherungsentgeltes verzichtet. Bitte sprechen 
Sie dafür ihre Industrie- und Handelskammer an. 
www.ihk-bonn.de  
 
 
 

https://debelux.ahk.de/debelux-info/corona
https://www.mai.gov.ro/comunicat-de-presa-al-ministerului-afacerilor-interne-si-ministerulului-transporturilor-infrastructurii-si-comunicatiilor-privind-asigurarea-unor-culoare-de-tranzit-pentru-transportul-de-marfa/
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/bericht-wirtschaftsumfeld/indonesien/indonesien-erleichtert-wegen-corona-im-und-exporte-231274
https://aegypten.ahk.de/coronavirus-in-aegypten
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/vietnam/eu-vietnam-freihandelsabkommen-unterzeichnet-112950
http://www.auma.de/Auslandsmesseprogramm
http://www.ihk-bonn.de/
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Bundesregierung erleichtert Zugang zu 
Coronahilfen 
Die Bundesregierung hat ein zusätzliches KfW-
Schnellkreditprogramm beschlossen, um die wirt-
schaftlichen Folgen der Coronakrise zu reduzieren. 
Ziel ist es, vor allem kleine bis mittlere Unterneh-
men durch KfW-Darlehen in Höhe von höchstens 
drei Monatsumsätzen zu unterstützen. Das neue 
Programm sieht bei der Antragstellung keine Zu-
kunftsprognose für das Unternehmen vor, sondern 
nur eine Beurteilung anhand vergangenheitsbezo-
gener Daten. Für Unternehmen von 11 bis 50 Be-
schäftigten beträgt das maximale Kreditvolumen 
500.000 Euro, für größere 800.000 Euro. Weder 
die Hausbank noch die KfW-Bank nehmen eine 
Kreditrisikoprüfung vor. Auch für Unternehmen mit 
bis zu höchstens 10 Mitarbeitern sollen die Anfor-
derungen an die Gewährung von Hilfen reduziert 
werden. Weitere Informationen 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Kreditversicherer Coface:  Insolvenzen plus 25 
Prozent weltweit, plus 11 Prozent in Deutsch-
land 
Das globale Wirtschaftswachstum ist mit minus 1,3 
Prozent negativ. Der Welthandel bricht um 4,3 Pro-
zent ein. Und die Firmeninsolvenzen steigen welt-
weit um 25 Prozent, in Deutschland um 11 Prozent. 
Das erwartet der Kreditversicherer Coface in sei-
nem neuen Ausblick für die Weltwirtschaft im 
Corona-Jahr 2020. Mit der Corona-Krise wurden 
alle Prognosen vom Jahresbeginn schlagartig hin-
fällig. So auch die Insolvenzprognosen von Coface. 
Im Januar erwartete der internationale Kreditversi-
cherer noch eine moderate weltweite Zunahme um 
2 Prozent. Jetzt hat sich diese Zahl mehr als ver-
zehnfacht. Das wäre der stärkste Anstieg seit 2009 
(29 Prozent), selbst wenn die Wirtschaft im dritten 
Quartal wieder langsam anspringen würde. Und 
ohne eine eventuelle zweite Corona-Welle in der 
zweiten Jahreshälfte. Weitere Infos: 
www.coface.de 
 
Immer aktuelle Veröffentlichungen: Auftritte der 
Industrie- und Handelskammer in den Sozialen 
Medien 
Sie finden ständig aktualisierte Inhalte und beson-
ders schnell verfügbare Informationen zur Indust-
rie- und Handelskammer sowohl auf Facebook, als 
auch auf Twitter. 
IHK Facebook Seite      IHK Twitter Account 
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug des 
Newsletters, jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
per Post unter der Anschrift: IHK Bonn/Rhein-Sieg, 

Bonner Talweg 17, 53113 Bonn, oder per E-Mail 
an: widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung nicht be-
rührt. 
 
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden meine 
Daten gelöscht. Ich erhalte dann keinen weiteren 
Newsletter. 
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